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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

gerne kommen wir Ihrem Wunsch um Überlassung von Bestandsplanunterlagen für die Versorgungs-
einrichtungen in dem oben genannten Bereich nach. Die vorhandenen Bestandsplanunterlagen sowie die 
dazugehörenden Ergänzungen (Zeichenerklärungen, Schutzanweisung für Versorgungsanlagen) werden Ihnen 
mit diesem Schreiben zur Verfügung gestellt. 
 

Bei den Bestandsplanunterlagen ist zu beachten, dass die Fortführung dieser Unterlagen einen an-
gemessenen Bearbeitungszeitraum erfordert. Dadurch entstehende Fortführungsrückstände können zur 
Unvollständigkeit der Bestandsplanunterlagen bzw. der Bestandsdaten führen. Sofern im Bereich dieser 
Auskunft Veränderungen/Ergänzungen der Versorgungseinrichtungen noch nicht dokumentiert sind, ist ein 
entsprechender Planungs-/Baueintrag als Punkt, Linie, Linienzug und/oder schraffierte Fläche in der Farbe 
Orange in den Bestandsplanunterlagen vorhanden. In diesen Fällen sind Sie dazu verpflichtet, sich mit dem 
zuständigen Regionalzentrum der Westnetz GmbH oder der Bauauskunft in Verbindung zu setzen und die 
entsprechenden Fortführungs- / Veränderungsnachweise (Feldbücher, Bauberichte, Bohrprotokolle, Muffen- 
oder Montagezeichnungen etc.) anzufordern. 
 

Gebiete, die nicht für die Internet-Planauskunft freigegeben sind und nur auf herkömmlichen Wege 
beauskunftet werden können, sind durch eine vollflächige Abdeckung in der Farbe Orange gekennzeichnet. 
Sofern im Bereich dieser Auskunft entsprechende Flächen ausgeprägt sind, sind Sie dazu verpflichtet, sich mit 
dem zuständigen Regionalzentrum / Netzbezirk der Westnetz GmbH oder der Bauauskunft in Verbindung zu 
setzen und die entsprechenden Bestandsplanunterlagen anzufordern. 
Bohrprotokolle werden bei der Online-Auskunft teils automatisiert ausgegeben. Sollten Sie folgende Hinweise 
„HLB“, „Flow-Tex“, „Spülbohrverfahren“, „Bohrein- und austritt“, „Verlegung außerhalb der Regeltiefe“ oder 

folgende Symbole  und , die ebenfalls auf das Horizontal-Lenk-Bohrverfahren hinweisen, in den 
übersandten Planunterlagen vorfinden, so ist Ihrerseits zu prüfen, ob Sie alle Bohrprotokolle erhalten haben. 
Dies können Sie anhand der Übersicht „02_Uebersicht_Bohrprotokolle“ und dem Ordner 
„10_Bohrprotokolle“ verifizieren. In dem PDF „02_Uebersicht_Bohrprotokolle“ können Sie anhand der 
schraffierten Flächen erkennen, welche Bohrprotokolle in dem Bereich Ihrer Auskunft liegen. Die Anzahl und 
die Nummern sollten mit dem im Ordner „10_Bohrprotokolle“ übereinstimmen. Es ist unerlässlich, sich mit 
Westnetz in Verbindung zu setzen, wenn es Differenzen zwischen den zugesandten Planunterlagen gibt oder 
wenn ein Hinweis auf das Fehlen eines Bohrprotokolls vorliegt. 
 

Sie erkennen mit der Anforderung der elektronischen Auskunft die Bedingungen der Nutzungsvereinbarung 
sowie dieser Niederschrift an und verpflichten sich, diese Vorgaben zu beachten. Des Weiteren verpflichten 
Sie sich, sämtliche Unterlagen einschließlich dieser Niederschrift ständig auf der Baustelle vorzuhalten, damit 
sie den mit den Bauarbeiten beauftragten Mitarbeitern jederzeit vor Ort zur Verfügung stehen. 
 

Die Planauskunft ist maximal für einen Zeitraum von 10 Tagen, gerechnet ab dem Zeitpunkt der 
Bereitstellung der Unterlagen durch die Westnetz GmbH, gültig. Die mit dieser Auskunft überlassenen 
Unterlagen sind in jedem Einzelfall von Ihnen  auf Vollständigkeit und Lesbarkeit der 
Bestandsplanunterlagen im gesamten Bereich der Baumaßnahme in eigener Verantwortung zu überprüfen. 
Sind die Bestandsplanunterlagen unvollständig, nicht lesbar oder fehlen im Auskunftsbereich Informationen 
(z. B. Planhintergrund, digitalisierte Trassenverläufe etc.), so sind Sie verpflichtet, rechtzeitig vor Beginn der 
Baumaßnahme persönlich oder auf dem elektronischem Weg eine erneute Planauskunft bei der Westnetz 
GmbH einzuholen. 
 

Diese Bestandsplanauskunft beinhaltet keine Auskünfte zu Anlagen oder Anlagenteilen des Stromver-
sorgungs-Übertragungsnetzes (Hoch- und Höchstspannungsversorgungseinrichtungen mit Kabel- und 
Freileitungsnetzen sowie dazugehörenden Steuer- und Telekommunikationsleitungen). Sollten in dieser 
Bestandsplanauskunft Anlagen oder Anlagenteile des Stromversorgungs-Übertragungsnetzes enthalten sein, 
so erfolgt die Dokumentation dieser Einrichtungen lediglich rein nachrichtlich und erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Soweit das Stromversorgungs-Übertragungsnetz betroffen ist, wird der zuständige 
Fachbereich informiert. Von dort erhalten Sie eine gesonderte Stellungnahme. Auskünfte und Angaben zu 
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den Versorgungseinrichtungen des Stromversorgungs-Übertragungsnetzes können im Übrigen jederzeit beim 
zuständigen Fachbereich der Westnetz GmbH, Florianstr. 15-21 in 44139 Dortmund (E-Mail: 
Stellungnahmen@Westnetz.de) angefordert werden. 
Diese Bestandsplanauskunft beinhaltet Anlagen oder Anlagenteile des Stromversorgungsnetzes innerhalb 
eingezäunter Umspannanlagen nur teilweise und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Sie verpflichten sich bei Bedarf unter der o.g. E-Mail-Adresse mit der Westnetz GmbH in Verbindung zu 
setzen und die entsprechenden Detailpläne zu Umspannanlagen anzufordern. 
 

Freistellungsvermerk: 
Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die in den Plänen enthaltenen Angaben und 
Maßzahlen hinsichtlich Lage und Verlegungstiefe unverbindlich sind und zum Zeitpunkt der Verlegung 
aufgenommen wurden. Mit Abweichungen muss daher gerechnet werden. Dabei ist zu beachten, dass 
erdverlegte Kabel und Leitungen nicht zwingend geradlinig sind und auf dem kürzesten Weg verlaufen. 
Darüber hinaus darf auf Grund von Erdbewegungen auf eine Angabe zur Überdeckung nicht vertraut werden. 
Die genaue Lage und der Verlauf der Kabel und Leitungen sowie deren Überdeckung sind in jedem Fall durch 
fachgerechte Erkundungsmaßnahmen (Handschachtung, Suchschlitze, Querschläge, Ortung oder ähnliches) 
festzustellen. Für den Fall abweichender Verlegungstiefen oder Leitungsverläufe kann ein Mitverschulden 
nicht begründet werden. 
 

Abweichender Verlauf der Kabel und Leitungen, auch in ihrer Höhenlage, verpflichten Sie zu erhöhter 
Sorgfalt. Gleiches gilt, wenn nicht dargestellte Kabel oder Leitungen vorgefunden werden. In diesen Fällen 
haben Sie die Westnetz GmbH unverzüglich zu informieren. Die abgegebenen Pläne geben den Bestand zum 
Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu achten, dass zu Beginn der Bauphase immer 
aktuelle Pläne vorliegen. Die Auskunft gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für eigene 
Kabel, Leitungen und Versorgungsanlagen im Zuständigkeitsgebiet der Westnetz GmbH, so dass ggf. noch mit 
Anlagen anderer Versorgungsunternehmen gerechnet werden muss, bei denen weitere Auskünfte eingeholt 
werden müssen. Die Entnahme von Maßen durch Abgreifen aus den Plänen ist nicht zulässig. Außer Betrieb 
befindliche Kabel und Leitungen sind nur teilweise in den Planunterlagen dargestellt; es ist deshalb damit zu 
rechnen, dass in der Örtlichkeit noch weitere außer Betrieb befindliche Kabel und Leitungen vorhanden sind. 
Durch die Baumaßnahmen dürfen die Sicherheit und die Zugänglichkeit der Kabel und Leitungen nicht 
beeinträchtigt werden. Ein Überbauen der Kabel und Leitungen ist nicht gestattet. Hausanschlüsse sind 
teilweise nicht eingetragen. 
 

Vor Beginn der Arbeiten in der Nähe von Hochdruck-Gasleitungen (rot in der Sparte Gas ausgeprägt) muss 
durch die zuständige Betriebsabteilung der Westnetz GmbH anhand des aktuellen Planwerks zwingend eine 
Einweisung vor Ort durchgeführt werden. Bitte nehmen Sie spätestens 3 Arbeitstage (Montags bis Freitags) 
vor Beginn der Arbeiten Kontakt unter der folgenden Rufnummer auf: 
 

Technische Meldeannahme (TMA) 0800  93786389*  (Stichwort: TECHNIK oder PLANAUSKUNFT) 
 

Die v.g. Rufnummer steht während der üblichen Geschäftszeiten (Mo.-Do. 07:30–15:30 Uhr, Fr. 07:30-13:00 
Uhr) zur Verfügung. Außerhalb dieser Zeiten ist in dringenden Fällen der Kontakt über  
die u.a. Störungsannahme Gas möglich. 
 

Beschädigungen der Versorgungseinrichtungen sind unverzüglich der Störungsannahme der Westnetz GmbH 
zu melden! 
 

Störungsannahme Strom, Wasser, Wärme, Telekommunikation, Straßenbeleuchtung: 
0800 4112244  Kostenlos 

 

Störungsannahme Gas: 
0800 0793427  Kostenlos 

 
Westnetz GmbH 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erzeugt und ist ohne Unterschriften gültig. 

mailto:Stellungnahmen@Westnetz.de
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Nutzungsvereinbarung zur 
Online-Bauauskunft 

 

der  

 

WESTNETZ GmbH, Florianstraße 15-21, 44139 Dortmund 

 

- nachfolgend Westnetz genannt – 

 

 

Präambel  

 
Die Westnetz GmbH ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der Westenergie AG. Die Online-Bauauskunft 
bietet dem Nutzer ein kostenloses Auskunftssystem für Planungs- und Baumaßnahmen. Zur Zeit steht die 
Online-Bauauskunft nur für Teilbereiche des Verteilnetzgebietes zur Verfügung. Die online verfügbaren 
Bereiche kann der Nutzer aus der Gebietsübersicht auf der Startseite der Online-Bauauskunft entnehmen. 
Sofern für die  Planungs- oder Baumaßnahme des Nutzers eine Informationsbereitstellung über die Online- 
Bauauskunft zur Zeit noch nicht oder nur teilweise möglich ist, wendet sich der Nutzer an folgende 
E-Mail-Adresse: bauauskunft@westnetz.de  
 
 
 
§ 1 Vertragsgegenstand 
 
Die Westnetz räumt dem Nutzer kostenlos das Recht ein, über die Internetseiten der Westnetz online eine 
Bauauskunft für die Sparten Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation, FTTx, Straßenbeleuchtung und Wärme 
zu erhalten. Der Zugriff beschränkt sich auf das Zuständigkeitsgebiet der Westnetz. Westnetz weist darauf hin, 
dass die Online-Bauauskunftjederzeit beendet werden kann, so dass kein Anspruch auf dauerhafte Nutzung 
der Onlineversion der Bauauskunft besteht. 

 
 

§ 2 Benutzerkennung und Kennwort 
 
2.1 Die Benutzerkennung und Passwortvergabe wird vom Nutzer selbst im Rahmen der Registrierung und 

Zustimmung zur Nutzungsvereinbarung (Klick-Vereinbarung) vergeben. Das Passwort kann jederzeit 
online durch den Nutzer geändert werden (Button „Passwort vergessen“). 

 
2.2 Der Nutzer benennt bei der Registrierung einen Ansprechpartner seines Unternehmens/seiner 

Behörde, der für Rückfragen im Rahmen der Durchführung dieses Nutzungsvertrages zuständig ist. 
 
2.3 Die Westnetz behält sich vor, die Benutzerkennungen auszutauschen oder zu sperren (siehe §5). Die 

jeweils neuen Benutzerkennungen werden dem Nutzer in angemessener Frist vor Sperrung der alten 
Kennungen mitgeteilt. 

 
 

mailto:bauauskunft@westnetz.de
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§ 3 Bauauskunft 
 
3.1 Der Nutzer verpflichtet sich, folgende Angaben zu der geplanten Baumaßnahme zu liefern: 

a) Name der Firma und des anfordernden Mitarbeiters 
b) genaue Ortsangabe (Gemeinde, Straße etc.) zur Maßnahme 
c) Anfrageanlass (Verwendungszweck) für die zu planende bzw. auszuführende Baumaßnahme, 
d) vorgesehener Beginn der Bauarbeiten 
 

3.2 Nach vollständiger Nennung der unter 3.1 genannten Daten erhält der Nutzer die entsprechende 
Bauauskunft via E-Mail als Download-Link.  
 

3.3 Der Nutzer verpflichtet sich, sämtliche Unterlagen ständig auf der Baustelle vorzuhalten. Die 
Netzdaten (Bestandspläne) müssen auf der Baustelle im Maßstab    1:125, 1:250 oder 1:500 
vorliegen. Die Bauauskunft ist maximal für einen Zeitraum von 10 Tagen, gerechnet ab dem Zeitpunkt 
der Bereitstellung der Unterlagen durch die Westnetz, gültig.  
 

3.4 Die bei der Bauauskunft überlassenen Unterlagen sind in jedem Einzelfall von dem Nutzer auf 
Vollständigkeit und Lesbarkeit der Lagepläne im gesamten Bereich der Baumaßnahme in eigener 
Verantwortung zu überprüfen. Sind die Planunterlagen unvollständig, nicht lesbar oder fehlen im 
erteilten Planauszug Informationen (z.B. Planhintergrund, digitalisierte Trassenverläufe etc.), so ist 
der Nutzer verpflichtet, rechtzeitig vor Beginn der Bauarbeiten persönlich oder schriftlich, wobei Fax 
oder E-Mail ausreichend sind, eine erneute Bauauskunft bei der Westnetz einzuholen. Diese 
Verpflichtung gilt auch bei erfolgloser Nutzung (beispielsweise: bei fehlerhafter Hardware bzw. 
unzureichender Softwareinstallation auf dem Rechner des Nutzers….) sowie bei Störung der 
Internetanwendung.  
 

3.5 Der Nutzer wird an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen, dass mit Abweichungen zwischen der 
dargestellten Leitungslage und der tatsächlichen Lage in der Örtlichkeit gerechnet werden muss.  
Die „Schutzanweisung für Versorgungsanlagen“ ist zwingend zu beachten. Sie wird bei jeder Anfrage 
in der aktuellsten Version zur Verfügung gestellt Die Entnahme von Maßen durch Abgreifen aus dem 
Plan ist nicht zulässig. Sollte eine Wiederherstellung der Leitungslage an Hand der 
Einmessungszahlen nicht möglich sein oder  irgendeine  Abweichung der Kartengrundlage 
gegenüber der Örtlichkeit auffallen, so ist der Nutzer verpflichtet, Kontakt mit Westnetz 
aufzunehmen. 
 

3.6 Die bereitgestellten Informationen werden nur zur eigenen Verwendung des Nutzers durch die 
Westnetz überlassen. Eine anderweitige Nutzung, insbesondere durch Dritte, ist nicht zulässig.  
Ebenso ist die Nutzung von Hintergrundinformationen aus der Bauauskunft oder deren Weitergabe 
an Dritte untersagt.  
 

3.7 Der Zugriff und der Download der Daten erfolgt über einen geschützten Kanal. Ein absoluter Schutz 
gegen Manipulation ist jedoch unmöglich. Sollten dem Nutzer Veränderungen am Inhalt der Datei 
(Plausibilität / Verwertbarkeit) oder am Verhalten des Systems (Downloadzeiten / Firewall 
Meldungen) auffallen, ist er verpflichtet, diese unverzüglich und möglichst detailliert der Westnetz zu 
melden. Das Risiko einer Manipulation der von der Westnetz bereitgestellten Daten durch Dritte 
trägt der Nutzer der Online-Bauauskunft. 
 
 
 
 
 

§ 4 Pflichten und Obliegenheiten des Nutzers 
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4.1 Der Nutzer verpflichtet sich, die Vorgaben der zur Verfügung gestellten Unterlagenvollständig 
einzuhalten. 
Es obliegt dem Nutzer, die für die Internet-Planauskunft erforderliche Hard-/Software auf eigene 
Kosten vorzuhalten und jeweils auf den aktuellen Stand der Technik zu bringen. Der Nutzer 
übernimmt die Haftung für Schäden und Folgeschäden, die aufgrund mangelhafter Hard- und/oder 
Softwareausstattung entstehen. Das Benutzerhandbuch und die Systemvoraussetzungen stehen in 
der online-Anwendung zur Verfügung. Über geänderte Voraussetzungen hinsichtlich Hard- und 
Software hat der Nutzer sich durch regelmäßige Einsichtnahme in die Online-Bauauskunft Kenntnis 
zu verschaffen. Der Nutzer verpflichtet sich keine Hardcopies aus der Online-Bauauskunft zu erstellen. 
Des Weiteren verpflichtet sich der Nutzer, einen Farbdrucker einzusetzen, dessen Ausgabe mit 
mindestens 300 DPI erfolgen kann.. Der Nutzer hat zu prüfen, ob die Daten in seinem System 
vollständig und lesbar sind. Der Nutzer trägt allein das Risiko und die Haftung für Schäden und 
Folgeschäden hinsichtlich der Vollständigkeit und Interpretierbarkeit der Daten einschließlich des 
Risikos einer Manipulation der übertragenen Daten.  

 
4.2 Der Nutzer verpflichtet sich insbesondere,  

a) nur solche Mitarbeiter mit der Durchführung der Bauauskunft zu betrauen, die im Umgang mit 
dem Internet und mit der Handhabung der Online-Bauauskunft vertraut sind, 

b) alle mit der Anwendung betrauten und die Bauauskunft nutzenden Mitarbeiter auf die 
Geheimhaltung hinsichtlich der Lageinformationen der Leitungsverläufe zu verpflichten, 

c) seine Mitarbeiter ebenfalls auf die Einhaltung der Bestimmungen dieses Vertrages zu 
verpflichten, 

d) der Westnetz einen Ansprechpartner zur Koordination innerhalb der Firma/Behörde zu 
benennen (§ 10 Ziff. 3), 

e) seine Mitarbeiter zu verpflichten, die persönlichen Benutzerkennungen sowie die Kennworte vor 
dem Zugriff durch unberechtigte Dritte geschützt aufzubewahren und diese unverzüglich zu 
ändern bzw. von der Westnetz ändern zu lassen, wenn die Vermutung besteht, dass 
unberechtigte Dritte von der Benutzerkennung oder/und dem Kennwort Kenntnis erlangt haben, 

f) seine betroffenen Mitarbeiter darauf hinzuweisen, dass die Bedienung der Anwendung gemäß 
den Beschreibungen der Westnetz auszuführen ist. 
 

4.3 Bezeichnungsänderungen der Firma/Behörde, Änderungen der Adresse und/oder sonstiger 
notwendiger Registrierungsdaten sind der Westnetz vom Nutzer unverzüglich und unaufgefordert 
mitzuteilen. 

 
§ 5 Sperrung der Benutzerkonten 
 
5.1 Zwischen den Vertragsparteien besteht Einigkeit, dass die Westnetz insbesondere, aber nicht nur  in 

folgenden Fällen das Recht zur sofortigen Sperrung des Nutzerkontos hat: 
a) Falsche und/oder unvollständige Angabe der Adresse durch den Nutzer.  
b) Angabe von unwahren und/oder nicht aktuellen Registrierungsdaten durch den Nutzer. 
c) Erkennbarer Missbrauch des Systems durch den Nutzer oder einen Dritten, der die 

Nutzerdaten missbräuchlich nutzt. 
d) Missbrauch der vom Nutzer nach § 2 dieser Vereinbarung mitgeteilten Benutzerkennung 

und/oder des Kennwortes. 
 

5.2 Gesperrte Benutzerkonten können von der Westnetz auf Antrag des Nutzers wieder freigegeben 
werden, wenn der Sperrungsgrund entfallen ist. 

 
 
§ 6 Gewährleistung 
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Die Westnetz übernimmt keine Gewähr für die Verfügbarkeit und Störungsfreiheit der angebotenen 
Online-Bauauskunft. 
 

 
§ 7 Haftung 
 
7.1 Zwischen den Vertragsparteien besteht Einigkeit, dass der Abschluss dieses Nutzungsvertrages 

keinerlei Einfluss im Sinne einer Haftungserleichterung auf die dem Nutzer obliegenden Pflichten, 
insbesondere der Pflicht zur Beachtung der ihm obliegenden Verkehrssicherungspflicht im Rahmen 
der Durchführung der von ihm geplanten Baumaßnahme, hat.  

 
7.2  Die Westnetz haftet vorbehaltlich der Sätze 4 und 5 nur, wenn es sich um einen Schaden aus der 

schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit handelt oder der Schaden auf 
einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung von Westnetz, ihrer gesetzlichen 
Vertreter oder ihrer Erfüllungsgehilfen beruht. Westnetz haftet auch bei schuldhafter Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten, bei leichter Fahrlässigkeit jedoch der Höhe nach beschränkt auf die 
bei Vertragsschluss vorhersehbaren vertragstypischen Schäden bis zum Höchstbetrag von 5.000 Euro 
(wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf die der Kunde 
vertrauen darf). Die Geltendmachung von nachgewiesenem höherem Schaden bleibt dem Nutzer 
unbenommen.  Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. Die Ersatzpflicht 
für Sachschäden nach dem Haftpflichtgesetz wird ausgeschlossen, die Haftung nach dem Haft- 
pflichtgesetz für Personenschäden bleibt unberührt. Soweit die Haftung vorstehend ausgeschlossen 
oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Haftung der Arbeitnehmer, 
Mitarbeiter und Organe der Parteien sowie der Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen der Parteien 
einschließlich ihrer Arbeitnehmer, Mitarbeiter und Organe.  

 

 

§ 8  Änderungen der vertraglichen Bestimmungen, Kündigung 
 
8.1 Beabsichtigt die Westnetz einzelne Vertragsbestimmungen zu ändern, wird der Änderungsvorschlag 

dem Nutzer schriftlich mitgeteilt. Die Änderungen gelten als genehmigt, wenn der Nutzer ihnen nicht 
schriftlich widerspricht. Die Westnetz wird auf diese Folge im Mitteilungsschreiben besonders 
hinweisen.  Der Widerspruch muss innerhalb von 6 Wochen nach Zugang der Mitteilung 
eingegangen sein. Übt der Nutzer sein Widerspruchsrecht aus, so gilt der Änderungswunsch der 
Westnetz als abgelehnt. Der Vertrag wird dann ohne die vorgeschlagenen Änderungen fortgesetzt. 
Das Recht der Vertragspartner zur Kündigung bleibt hiervon unberührt. 

 
8.2 Das Vertragsverhältnis läuft auf unbestimmte Zeit. Es ist für beide Vertragspartner zum Schluss eines 

jeden Werktags kündbar. Die Kündigung muss der Westnetz oder dem Nutzer mindestens sechs 
Werktage vor dem Tag, an dem sie wirksam werden soll, schriftlich zugehen. Der Samstag gilt nicht 
als Werktag. 

 
8.3 Die Möglichkeit der Kündigung aus wichtigem Grund bleibt beiden Vertragsparteien vorbehalten.  
 

 

 

 

 

§ 9 Datenschutz 
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9.1 Der Nutzer erklärt sich mit der Speicherung seiner Daten, der Benutzerkennungen und Kennworte, 

des Auskunftsinhaltes, sowie der Mitschrift aller Zugriffe auf den Onlineservice und deren 
Auswertung im Schadens- oder Missbrauchsfall einverstanden. Ferner verpflichtet er sich, sämtliche 
ihm im Zuge der Geschäftsverbindung bekannt werdenden Informationen und Unterlagen 
ausschließlich zum Zweck der Vertragserfüllung unter Einhaltung der datenschutzrelevanten 
Vorschriften (u.a. der EU-Datenschutz-Grundverordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes) und 
sonstiger Datenschutzvorgaben zu verwenden. 

 
9.2 Der Nutzer verpflichtet seine Mitarbeiter und von ihm beauftragte Personen, die an der 

Auftragserfüllung mitwirken, keine personenbezogenen Daten unbefugt zu erheben, zu verarbeiten 
oder zu nutzenund die Vertraulichkeit personenbezogener Daten zu wahren.  

 
 
§ 10 Datenschutzinformation für Auskunftsnehmer der Westnetz GmbH 

 Allgemeines 

 

An dieser Stelle verweisen wir ausdrücklich auf die Datenschutzinformation in der Anlage und auf der 
Startseite der Anwendung. 

 

§ 11 Verschiedenes 
 
11.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder 

 werden, so bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die Vertrags-
 parteien werden die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame Bestimmung ersetzen, die  dem 
angestrebten wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. 
Gleiches gilt für den Fall einer Vertragslücke. 
 

11.2 Gerichtsstand ist Dortmund. 
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

V G M  1 0 0  P E H D H L B

H L BV G M  1 0 0  P E H D

V G D  1 5 0  R S t  4 7 . 7

S / 2 2 . 5 / 2 0 0  H L B

Y / 5 . 0 / 1 1 0

B e t o n p l a t t e

S / 2 2 . 5 / 2 0 0  H L B

! G a s  S t a t i o n

  



D =  1. 6      D e c k u n g / V e r l e g e t ie f e ,   A n g a b e  in  M e t e r .
D = 1 . 6

S t r ö m u n g s w ä c h t e r

P r iv a t le it u n g  ( n ic h t  W E S T N E T Z )
U n t e r v e r s o r g u n g / P r iv a t a n s c h l us s

V e r s o r g u n g s l e it u n g

G a s  A n s c h lu s s
A n s c h lu s s l e it u n g

L ä n g e n a u s g l e ic h e r
T e x t z u s a t z  w e n n  g e s c h l o s s e n

M o l c h s c h le u s e

A b s p e r r a r m a t u r
A r m a t u r a n t r ie b  (t l w .  d o k u m e n t ie r t )

D ie  S p it z e  d e s  D r e ie c k s  z e ig t  d ie  B o h r r ic h t un g  a n .
D a s  S c h u t z r o h r  k a n n  d e n  T e x t z u s a t z  H L B  e n t h a lt e n .

A m  B o h r a u s t r it t  e r f o l g t  d ie  A b b il d u n g  e in e s

K r e is e s  m it  e in e m  d a r in  l ie g e n d e n  D r e ie c k .

d ur c h  S y m b o l e  g e k e n n z e ic h n e t  w e r d e n .

K r e is e s  m it  d a r in  lie g e n d e n  B a lk e n .

D ie  H o r iz o n t a l  L e n k  B o h r u n g  k a n n  a u c h
A m  B o h r e in t r it t  e r f o lg t  d ie  A b b ild u n g  e in e s

O b j e k t e  z u m  G a s  A n s c h l u s s :

S c h a c h t  (G r u n d r is s ,  D e c k e l)

G a s l e it u n g  f r e m d

S c h u t z r o h r ,  M a n t e lr o h r
T e x t  m it :  M a t e r i a l / L ä n g e / D u r c h m e s s e r

S c h u t z e i n r i c h t u n g e n :

P r iv a t le it u n g  ( n u r  t l w .  d o k u m e n t ie r t )

A n s c h l u s s o b j e k t e  u n d

n ic h t  in  d e r  V e r a n t w o r t un g  v o n  W E S T N E T Z

s o n s t ig e  S c h u t z e in r ic h t un g

S c h w e iß n ä h t e ,  R o h r l ä n g e

d e r  R e g e l d e c k u n g  v o n  0 , 7  m  b is  1, 0  m
A n g a b e  i. d . R . n u r  w e n n  a uß e r h a l b

U - S t ü c k

H a l b s c h a l e n s ic h e r u n g

R o h r f o r m s t ü c k  ( o h n e  Z u s a t z in f o s )

E n t lü f t u n g ,  A u s b lä s e r

D e c k u n g  z u m  Z e it p u n k t  d e r  V e r l e g u n g

T o r f s ic h e r u n g

1 1 , 2 6

B e r g b a u s ic h e r u n g

A b z w e ig

Bohreintritt

D e r  B o h r e in t r it t  un d  B o h r a u s t r it t  w ir d  d u r c h  d ie
D ie  L e it u n g s b e s c h r if t u n g  k a n n  d e n  T e x t z u s a t z

D a s  S c h u t z r o h r  k a n n  d e n  T e x t z u s a t z  H L B  e n t h a lt e n .

M e r k s t e in

H L B  e n t h a l t e n .
g le ic h n a m ig e n  T e x t z u s ät z e  g e k e n n z e ic h n e t .

H o r i z o n t a l  L e n k  B o h r u n g :

S c h il d e r p f a h l,  S c h il d  v o n  F r e m d l e it u n g e n
M e r k s t e in  v o n  F r e m d le it u n g e n

Bohraustritt
O b j e k t e  u n d  B e z e i c h n u n g

G a s l e it u n g  M it t e ld r u c k

G a s l e it u n g  a u ß e r  B e t r ie b  ( a B )

A n l a g e n o b j e k t e :

G a s l e it u n g  N ie d e r d r uc k

G a s l e it u n g  H o c h d r u c k  (> =  1 b a r )

V e r s o r g u n g s l e i t u n g e n  G a s :

M e s s p u n k t  ( e h e m .  K o n d e n s a t s a m m l e r )

Z e ic h e n e r k lä r u n g  G a s  (A u s z u g )
L e it u n g s a b s c h l u s s

R o h r v e r b in d u n g

O b j e k t e  u n d  B e z e i c h n u n g

R ie c h r o h r

M e s s p u n k t

K K S - Is o l ie r s t ü c k

R e d u z ie r u n g ,  Ü b e r g a n g

L e i t u n g s o b j e k t e :

K o n d e n s a t s a m m l e r
S y m b o l  f ü r  u n s i c h e r e  L e i t u n g s l a g e :

d e s h a l b  s e p a r a t e
A u s k u n f t  a n f o r d e r n

P l a n i n h a l t  n i c h t  a k t u e l l

S i g n a l i s i e r u n g  v o n  L e i t u n g e n :
S c h il d e r p f a h l (S P f ),  S c h il d  (S c h )

S p e r r f l ä c h e  f ü r  B a u m a ß n a h m e n :
O b j e k t e  u n d  B e z e i c h n u n g
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Kabelmerkstein und Kabelmerkpfahl

Hinweisschild
allgem. Merkzeichen für Betriebsmittel
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4Y/19.8/120 3Y/17.5/125 HLB 0024

Grüner Balken entspricht der Geländeoberkante.
in einem Querschnitt.

Lage der Rohre samt ihrer Belegung der Regeldeckung

Grabenquerschnitt:
Angabe i.d.R. nur wenn außerhalb

Deckung zum Zeitpunkt der Verlegung

D=1.8

Text: Anzahl&Materialkürzel/Länge/Durchmesser
Kabelschutzrohre:

Kabel außer Betrieb (aB), Kabelring Das Schutzrohr kann den Textzusatz HLB enthalten.

Kreises mit einem darin liegenden Balken.
Am Bohraustritt erfolgt die Abbildung eines

KKS Kabel

HSP Freileitung
Erdungskabel

HSP Kabel, Muffe

Die Spitze des Dreiecks zeigt die Bohrrichtung an.

Horizontal Lenk Bohrung:
Kreises mit einem darin liegenden Dreieck.

Am Bohreintritt erfolgt die Abbildung eines

FM-Rohrsystem, Rohrverbindung

FM Kabel, Muffen

FTTx-Rohrsystem/-Kabel, Muffe

FM Luftkabel (Verlauf über Masten) Angaben zum Leitungsbetreiber
Fremdleitung (evtl. mitTextzusatz für die Leitungsart)
sind unverbindlich

BEL Kabel, Muffen, Kabelring

NSP Kabel, Muffen, Kabelring

BEL Freileitung

NSP Freileitung 

MSP Freileitung <= 25 kV
zuständigen Leitungsbetreiber.

Die Auskunft erfolgt durch den 

(nur tlw. dokumentiert)Privatkabel NSP, Muffe

Leitungsobjekten:
MSP Kabel >= 30 kV, Muffen
MSP Freileitung >= 30 kV, Muffen
MSP Kabel <= 25 kV, Muffen Fremdeigentum und damit nicht in

Leitungsobjekte im Privat- oder

der Verantwortung von WESTNETZ.

Leitungen/Objekte im Fremd- oder PrivatbesitzVersorgungsleitungen mit

Schalter NSP (Durchgang)

Masten und Mast-Anbauteile:
Schalter NSP (kein Durchgang)

fremd, privat = Textangaben mit dem Hinweis auf
FTTx = Glasfaserleitungen/FTTx-Rohrsysteme

HSP = Hoch- und Höchstspannung (>= 110 kV)
(im Planwerk nur tlw. dokumentiert)

FM = Fernmeldeleitungen/FM-Rohrsysteme

Durchschleiftrennkasten NSP Leuchtstelle (fremder Eigentümer)
Trennstellen und Schalter:

Trennstelle NSP/BEL (kein Durchgang)
Trennstelle NSP/BEL (Durchgang) MSP = Mittelspannung (Stromspannung >= 5 kV)

Erläuterung der Abkürzungen:

NSP = Niederspannung (Stromspannung = 1 kV)
BEL = Öffentliche Beleuchtung

Anschluss FM
Leuchtstelle (in der Regel Straßenleuchte)

Anschluss unbekannte Lage
Anschluss FTTx

Signalisierung von Leitungen:

Sonstiger Anschluss (tlw. mit Textzusatz)

Sonstiger Anschluss (tlw. mit Textzusatz)

Zähleranschlusssäule

versorgt aus dem Beleuchtungsnetz

Privatanschluss (nur tlw. dokumentiert) Symbol für unsichere Leitungslage:
Auskunft anfordern

Anlagenobjekte:
Objekte und Bezeichnung

Anschlussobjekte:
Objekte und Bezeichnung

Wandeinbau-/Wandvorbaukasten
Hausanschlusskasten

Sperrfläche für Baumaßnahmen:
Objekte und Bezeichnung

Planinhalt nicht aktuell
deshalb separate

Zeichenerklärung Strom/FTTx (Auszug)

Mast Material & Bauart unbekannt
Stahlmast U-Mast

Stahl-Doppelmast
Stahl-Rohrmast

Stahl-Gittermast

Betonmast einfach

Beton-Doppelmast
Kurzschlussanzeiger  

Überspannungsableiter  

Holz-Doppelmast
Holz-A-Mast

Holzmast einfach mit Strebe
Holzmast einfach mit Anker

Holz-Doppel-A-Mast

Dachständer

MFG mit integrierter ZAS 

Verteiler FTTx (Schacht, POP, GVS,KVZ) 

Verteiler FTTx ( KVS CU) 

Verteiler FTTx (MFG) 

Verteiler FM 
Verteilerschacht FM 

Kundenstation 
Kabelverteiler NSP 
Kabelverteiler BEL 

Ortsnetzstation 
Ortsnetz-/Kundenstation 

Schwerpunktstation 





K M R  1 2 5 + 12 5 / 4 0 0  








F e r n w ä r m e  T r a n s p o r t  R ü c k la u f

N a h w ä r m e  V e r t e il u n g  K o m b ile it u n g

n ic h t  in  d e r  V e r a n t w o r t un g  v o n  W E S T N E T Z

F e r n w ä r m e  V e r t e ilu n g  V o r l a u f

A m  B o h r e in t r it t  e r f o lg t  d ie  A b b ild u n g  e in e s

L ä n g e n a u s g l e ic h e r

L e it u n g  a u ß e r  B e t r ie b  (a B )

L e it u n g s a b s c h l u s s

S c h u t z e i n r i c h t u n g e n :

P r iv a t le it u n g  ( n u r  t l w .  d o k u m e n t ie r t )

S c h w e is s n a h t

Bohreintritt

D e c k u n g  z u m  Z e it p u n k t  d e r  V e r l e g u n g

B e -  u n d  E n t l ü f t u n g

 H L B  e n t h a lt e n .

Bohraustritt

D ie  S p it z e  d e s  D r e ie c k s  z e ig t  d ie  B o h r r ic h t un g  a n .N a h w ä r m e  A n s c h l u s s  V o r la u f

d e r  R e g e l d e c k u n g  v o n  0 , 7 m  b is  1 ,0 m

A u s k u n f t  a n f o r d e r n

A n l a g e n o b j e k t e :

S c h a c h t  (G r u n d r is s ,  D e c k e l)

O b j e k t e  u n d  B e z e i c h n u n g

K r e is e s  m it  e in e m  d a r in  l ie g e n d e n  D r e ie c k .

g le ic h n a m ig e n  T e x t z u s ät z e  g e k e n n z e ic h n e t .
F e r n w ä r m e  A n s c h lu s s  V o r l a u f

T e x t  m it :  M a t e r i a l / L ä n g e / D u r c h m e s s e r
S c h u t z r o h r ,  M a n t e lr o h r

F e r n w ä r m e  V e r t e ilu n g  R ü c k l a u f

L e i t u n g s o b j e k t e :

A n s c h lu s s t y p :  d ir e k t

R o h r v e r b in d u n g

P l a n i n h a l t  n i c h t  a k t u e l l

O b j e k t e  u n d  B e z e i c h n u n g

F e r n w ä r m e  A n s c h lu s s  K o m b il e it u n g
d ur c h  S y m b o l e  g e k e n n z e ic h n e t  w e r d e n .

K r e is e s  m it  d a r in  lie g e n d e n  B a lk e n .

H o r i z o n t a l  L e n k  B o h r u n g

D a s  S c h u t z r o h r  k a n n  d e n  T e x t z u s a t z  H L B  e n t h a lt e n .

N a h w ä r m e  V e r t e il u n g  V o r la u f

E n t le e r u n g

A b s p e r r a r m a t u r

S y m b o l  f ü r  u n s i c h e r e  L e i t u n g s l a g e :

F e r n w ä r m e  V e r t e ilu n g  K o m b il e it u n g

F e r n w ä r m e  A n s c h lu s s  R ü c k l a u f
D ie  L e it u n g s b e s c h r if t u n g  k a n n  d e n  T e x t z u s a t z

D e r  B o h r e in t r it t  un d  B o h r a u s t r it t  w ir d  d u r c h  d ie  

A n s c h lu s s t y p :  in d ir e k t  k o m p a k t

O b j e k t e  u n d  B e z e i c h n u n g
Z e ic h e n e r k lä r u n g  F e r n w ä r m e  u n d  N a h w ä r m e  (A u s z u g )

R e d u z ie r u n g ,  Ü b e r g a n g

S p e r r f l ä c h e  f ü r  B a u m a ß n a h m e n :

N a h w ä r m e  A n s c h l u s s  K o m b ile it u n g

F e r n w ä r m e  T r a n s p o r t  K o m b ile it u n g

D ie  H o r iz o n t a l  L e n k  B o h r u n g  k a n n  a u c h

N a h w ä r m e  V e r t e il u n g  R ü c k la u f

d e s h a l b  s e p a r a t e

A m  B o h r a u s t r it t  e r f o l g t  d ie  A b b il d u n g  e in e s  

A n g a b e  i. d . R . n u r  w e n n  a uß e r h a l b

V e r s o r g u n g s l e i t u n g e n :
F e r n w ä r m e  T r a n s p o r t  V o r l a u f

N a h w ä r m e  A n s c h l u s s  R ü c k l a u f

A n s c h l u s s o b j e k t e  m i t  A n s c h l u s s l e i s t u n g :

K K S - Is o l ie r s t ü c k

A b z w e ig ,  A b z w e ig  z u m  A n s c h l u s s

D a s  S c h u t z r o h r  k a n n  d e n  T e x t z u s a t z  H L B  e n t h a lt e n .
A n s c h lu s s t y p :  in d ir e k t

S / 5 . 0 / 4 5 0 Y /  H L B

W ä r m e  B e t r ie b s a n l a g e

 



D = 2 . 5  m

T



4 8

4 8
4 8











A n l a g e n o b j e k t e :

V e r s o r g u n g s l e i t u n g e n :

O b j e k t e  u n d  B e z e i c h n u n g

R ü c k f l u s s v e r h in d e r e r

H y d r a n t  n e b e n  d e m  R o h r

W a s s e r a n s c h lu s s  S o n s t ig e r  A n s c h lu s s :

d e r  R e g e l d e c k u n g  v o n  0 , 7 m  b is  1 ,0 m

Z e ic h e n e r k l ä r u n g  W a s s e r  ( A u s z u g )
O b j e k t e  u n d  B e z e i c h n u n g

V e r s o r g u n g s l e it u n g

W a s s e r l e it u n g  f r e m d

W a s s e r a n s c h lu s s :

D ie  H o r iz o n t a l  L e n k  B o h r u n g  k a n n  a u c h
A m  B o h r e in t r it t  e r f o lg t  d ie  A b b ild u n g  e in e s

D e r  B o h r e in t r it t  u n d  B o h r a u s t r it t  w ir d  d u r c h  d ie

s o n s t ig e  S c h u t z e in r ic h t u n g

P r iv a t le it u n g  ( n u r  t l w .  d o k u m e n t ie r t )

A b s p e r r k la p p e

A n s c h l u s s o b j e k t e :

H y d r a n t  a u f  d e m  R o h r

B e -  u n d  E n t l ü f t u n g ,  E n t l e e r u n g

Bohreintritt

K r e is e s  m it  d a r in  lie g e n d e n  B a lk e n .
A m  B o h r a u s t r it t  e r f o l g t  d ie  A b b il d u n g  e in e s

D ie  L e it u n g s b e s c h t if t u n g  k a n n  d e n  T e x t z u s a t z  

W a s s e r l e it u n g  a u ß e r  B e t r ie b  ( a B )

d u r c h  S y m b o l e  g e k e n n z e ic h n e t  w e r d e n .

A n s c h lu s s l e it u n g

S c h u t z e i n r i c h t u n g e n :
S c h u t z r o h r ,  M a n t e lr o h r
T e x t  m it :  M a t e r i a l / L ä n g e / D u r c h m e s s e r

A n g a b e  i. d . R . n u r  w e n n  a u ß e r h a l b

R o h r v e r b in d u n g  ( b e s t im m t e  T y p e n )

Bohraustritt

d e s h a l b  s e p a r a t e
A u s k u n f t  a n f o r d e r n

S p e r r f l ä c h e  f ü r  B a u m a ß n a h m e n :

D a s  S c h u t z r o h r  k a n n  d e n  T e x t z u s a t z  H L B  e n t h a lt e n .

D a s  S c h u t z r o h r  k a n n  d e n  T e x t z u s a t z  H L B  e n t h a lt e n .

L e it u n g s a b s c h l u s s

H L B  e n t h a l t e n .

H o r i z o n t a l  L e n k  B o h r u n g

K r e is e s  m it  e in e m  d a r in  l ie g e n d e n  D r e ie c k .

P l a n i n h a l t  n i c h t  a k t u e l l

O b j e k t e  u n d  B e z e i c h n u n g

S c h a c h t  (G r u n d r is s ,  D e c k e l)

n ic h t  in  d e r  V e r a n t w o r t u n g  v o n  W E S T N E T Z

A b z w e ig

R e d u z ie r u n g ,  Ü b e r g a n g

D e c k u n g  z u m  Z e it p u n k t  d e r  V e r l e g u n g

L e i t u n g s o b j e k t e :
A b s p e r r a r m a t u r

K K S - Is o l ie r s t ü c k

L ä n g e n a u s g l e ic h e r
A n b o h r - A b s p e r r a r m a t u r

M e s s p u n k t  ( D r u c k ,  M e n g e )

S y m b o l  f ü r  u n s i c h e r e  L e i t u n g s l a g e :

g le ic h n a m ig e n  T e x t z u s ä t z e  g e k e n n z e ic h n e t .

D ie  S p it z e  d e s  D r e ie c k s  z e ig t  d ie  B o h r r ic h t u n g  a n .

B e t o n p la t t e

Y / 7 . 0 / 1 3 0  H L B

Y / 5 . 0 / 1 1 0

P E   D A   1 6 0  

P E   u n b .  

! W a s s e r  B e t r ie b s a n la g e  







!
!

D = 2 . 5
Z ä h l e r s c h a c h t

 


